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(61—1) Nrl"669.

Kundmachung.
Der wiener Gemeinderath hat zufolge Be-

schlusses vom 26. September 1872, Nr. 3677,
die Auflassung der beiden wiener Hauptmärkte,
des für die Leoftoldstadt bewilligten sogenannten
Margarethner Marktes und der fünf zuletzt beij

der Votlvlirche abgehaltenen Jahrmärkte für Holz-
und Geschirrwaren verordnet.

Der erste dieser Märkte wurde 14 Tage nach
Ostern und der zweite am 15. Oktober jeden ^
Jahres eröffnet und jeder dauerte 14 Tage.

Der Margarthenmarlt währte vom 13ten
bls emschlleßig 26. Ju l i jcdcn Jahres.

Der i5nchjahr- und Herbst-Geschirrmarkt'
wurde gleichzeitig mit den Helden Hauptmarken
abgehalten.

Der nach dem Frühjahrmarkte abgehaltene
Markt (der sogenannte Percgrini- oder Georqi-
Holzwarenmartt) begann am 24. April und endete
am 7. Ma l jeden Jahres. <

m < ̂ " , N"chl°lgende Viarkt, d. i. der Peter und'

^ t vom!
30 Jum bls emschlie îg 26. Ju l i jeden Jahres;
endllch der sogenannte Mich^ll-Geschirrmartt vom
25. September bis incl. 6. Oktober.

Was hlermit zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht wlrd. " «, u

Laibach, am 25. Jänner 1873.

Von der k. k. Landesregierung für ß r a i n .

D e r k . t . L a n d e s p r ä ' s i d e n t :
Auerspe^ lu. p.

(6Ü^1) ^ Nr. 869.

Kundmachung
bes k. k. Landespräsidentcn in Kram

betrcffs dos Vorsp«...,gp^.s^ ^ , ^ ^ ^ ^
^ ' ^ u a r bis lr«ten Dezrmber , 5 7 3
""^esammtvergütunqspreis für ein Vorspans,

Pferd und eine Meile ohne Unterschied des Geschäfts-
zumges (Mi l i tary Beamten-, Gendarmerie-, Arre-

stanten., Armen- und Schubvorspann, letztere jedoch
mit der Beschränkung auf jene Stationen, in wel-
chen nicht durch Minuendo-kicitationcn ein anderer
Schubfuhrenpreis erzielt wird) und des Borspcinns-
nehmers (Oisisiere, Mannschaft, Beamte u. s. w )
bleibt für die Zeit vom 1. Fcbruar bis letzten De-
zember 1873 mit vierundsechszig und einem halben
Kreuzer (64 V, kr.) ö. W. im Hcrzoglhume Kram
festgesetzt.

DieS wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß alle übrigen Bestim-
mungen des Erlasses der Landesregierung vom
10. Oktober 1859, kundgemacht im Landcsreqie«
rungsblatte vom Jahre 1859, I I . Theil, X V I . Sliick
Nr. 16, betreffend die Vorspann in Kram für
die Zeit vom 1. Februar bis letzten Dezember
1873 aufrecht erhalten bleiben.
' Laibach, am 3 1 . Jänner 1873.

(54—3) Nr. 163.

Concurs-Kundmachung.
Bei der k. k. Landeshauptkasse in Laibach ist

eine Kassiersstelle in der I X . Diätcnllasse mit dcm
Gehalte jährlicher 1200 si., eventuell 1000 f l .
mit der Verpflichtung zum CautionZerlage von
1500 fl. in Erledigung gekommen.

Gesuche sind unter Nachweisung der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus der Staatsrech-
nungs-Wisscnschast und den Kasse - Vorschriften,
dann der Kenntnis beider Landessprachen

b i n n e n d r e i Wochen
bei dem Präsidium der k. k. Finanz-Direction in
Laibach einzubringen.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1873.

IlltelligenMatt zur M M Zilllng U. 34.
(281—1) Nr. 6950.

Erinnerung
UN den unbelonnt wo befindlichen I o »
h a n n M 0 ral« z von Tschernembel.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher.

nembel wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Morauz von Tfchelnembel
hiermit erinnert:

ES habe Ialob Ioec von Gorejna
Pala wider denselben die Klage auf Zah-
lung pow. schuldigen 160 ft. o. 8. o. 8ud
praog. 25. November 1872, Z. 6950,
hieramlS eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

7. M ä r z 1 8 7 3
früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 18
des Gesetze« vom 18. Oltol'er 1«45> an-
geordnet und den Geklagten wegen ihree
unbekannten Nufenlhallcs Herr Fran;
Lasll oun Tschernembel als curator uä
llowm auf »hre Gefahr und ltoslen be,
stellt wurde.

, . A t . Vezirlsaericht Tschernembel, am
!4. Dezember 1872.

Nr75554

^ .MinltMlNss.
« « ^ ^ . ^ " ' ' ' ^ " i c h t e Tscherncmtelwlrd hlemtt bctannt gedacht-

ES hoben Johann u„d Maria Ster-
bm^ von Orczomc aegen ^ n abwcscndn
Josef Slrrbeliz unlerm 4. Mai 1«72
8U0 Z. 2472, die Kla«« M o . tzebe„s'
Unterhaltes o. 3. c. hierzierichls titt^^racht
Worüber mit Blschelde vom 12. Ollodrr
l. I . , Z. 5554, zum ordentlichen u.iwo-
lichen Pel fahren die Tausahung auf drn

5 M ä r z 1 8 7 3
vormittags 9 Uhr mit dem Anhange de»
§ 29 a. G. 3?. anaeoldnet und der die?.
bezii»!l'che Grscheid sammt der Klage und
den abschr fllichen Beilagen dcm dem un
belanm wo abwesenden Geklagten Ips.f
Sterbenz auf^.st.ll'en curator Lwsutig
v " l n Franz Lujchiz in Tjchelnembl zu-
gestellt worden.

Dessen wird d̂er ̂ abwesende-Josef
Sterbenz zu dem Ende erinner,, "baß '
^ 7 ^ u «chlerHei. selbst zu c r ^

Geri^7au°a"zu ^ ^ ^ ' e ' ^
dl ae..« d.cse S.rei.s.chc ,?.t dem «uf^'
stylen oul^dor aä aoww verhandelt
werden w»rt>.

( 3 0 7 - 3 ) Ns 4 ^ 2 ^

Executive Fcilbietung.
< c ^ ° " ^ k. l G e i g e r ichte Groß.
lasch.tz wird hiemil bekannt gcmacht -
c,«k lei über d°S Ansuchen des Herrn
Johann «l lo , als Cu.a.or der m.nbe.j.
^ n e s . Katharina und Maria Ltaie von
^'Ulgraln, gegen Anton Dobrauc von
«reg HauS-Z. 9 wcgcn schuldiges 260 st.
m dle erec..l.oc bffeml.che Bersleige.un«
7^bcm letzteren aet,0ligen, ,m Grund-
buch« »ä Ollenegq 8ub Urb.-Nr. 23 vor«
kommenden Realität, im ger.chtl.ch erb.o-
Venen Schähungewe.the von 1202 fl
«rN)'U,gct und zur Vornahme d.rsclben d.e
uettblelungS-Tugsayungcn auf den

15. F e b r u a r ,
15. M ä r z „nd
15. U p r i l 1 8 7 3 .

jedesmal vormiltaas 9 Uhr im hiesigen
Änuslocalc, mit dem ilnhamie beslimmi
worde,,, daß dir feil^ubisttndc Nealilüt nu.
beider lrtzlen Fe.lb.ctu.'g a.,ch unter dcm
^chatzulMwerlhe an den Meistb.etcnd«,
mnlanuegebcn werde.
. D a « Schuhuttgsprotololl, der Grund-
ucyseftract und die ^icltalionsbedingmsse

lick!«"«.!'" d'eltl" Gerichte in den glwöhn.
")ln Ämlsslunden eingesehln we,den.

12 ^ ^^»rtsaeticht Großlaichih, am
^ - September 1872.
Edict!« ̂ ' " ^ " ' llllheren Einscholtunsttn disse«
aus den b »"^" " " t°as°vm.gr,l fälschlich
gtstht. "lbiunr. b. März und b. »Plil au.

! (333—l) M.l356.

Edicts
zur Einberufung dcr BerlassenschaflSgluu»
biger nach don oerslorbelien B a l e n l l »>

M a l l y von Nculnarllcl.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte in Neu»

malllcl werden ditjenl^en, welche als
Gläubiger an die Perlassenschast des an,
18. Jänner 1873 ant Teilammt veiflorbe'
nen Hausbesih'lS und ^edcrers Balenlin
MaUy von Neumarllel eine Fvlderung
zu steUcn haben, aufgefordert, bci dlesem
Gerichte zur Anmeldung und Durthuung
ihrer Ansprüche am

6. M ä r z 1 8 7 3
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« oenjcl»
den an d»e Vcrlasscnschujl, weon sie durch
Vezuhlul'g der angemeloclen Forderungen
ttschöpsl würde, lk'n wcltercr Ä«,spuch zu
slünoe, als ilisoferne ihnen ein Pfaudrcchl
gebührt.

K. l. VezirlSgericht Neumarltel, am
4. Feb.uar 1873.

(2906^1 ) Nr. 401?7

Erinncrunss
an M a r t i n L e g a n . respect, dessen

undelllünle (5lben.
Von dem l. t. Bezlllegerichte Sei-

senberg wird dem Mamn Cegan, «espcl.
dlssen unbclanl'len Erben hiermit , rmuerl:

Es habe Maria Me«oar von Zwibu
wider dieselben dle Klage auf Elfitzung der
Hubicaliiäl Haus»Nr. 8 zu Zw,vu «ud
prNeg 22. Nooemblr 1872, g . 40 l7 ,
MclamlS eingebracht, wvlüver zur ordelil»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
sahulig auf dcn

5. M ä r z 1 8 7 3
früh 9 Uhr mit dem Change des § 29
a. G. 3). angeordnet und drn Gellagle»,
wegen ihres unbcllll'nten Aufenthaltes
He>r >̂ oslf Kußmann von Seifend?»«, ale
eurlltor üä aewm auf ihre Gefahr und
Hosten bestellt »mde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
vesstlllidiarl, daß sie all«nsaUs zu rcctilcr
Zeit scltm <u erscheinen oder sich cmcn
andern Sachwaller zu lxstcUcn uno anher
namhaft zu machen hahsl,, widrigens diese
Rechtssache m>t dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wlrd.

K t Gczirli>acricht Seiscnbcrg, am
23. November 1872.

(245—3) Nr. 18.415.

, Eremtive
Wtcalitätcn-Vcrstcisscllllist.

Vom l. l . stübt.belea. GczirlSgcrichle
! Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz»
porcuratur Vaibach die ricc. Fcildiclling
der dem Johann Zalrr von Sopotol ßl»
bsli^en, gerichtlich auf 916 ft. tttt t>. ae»
schätzt'N, im Orundbucke der Herrschaft
auereperg ' loin. I I , Fol 39. Urv. Nl.4>!3.
Ncclf »Ns. 207 ool kommenden Ne^liiät
pew. 06 ^1. 21 l / , kr. j . «. bewilliget und
hlezu drei Feilblelungs«Tagsatzuugen, und
zwar die erste «uf den

2 6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

29 . M ä r z
und dle drltte auf den

3 0 . A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr ln
der Amielanzlci, mit dem Anhange anae»
ordnet worden, daß die Piuno>eal<lül bei
der ersten und zweiten Feilb'cllMg nur um
oder über den SHätzunaswerlt,, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan,
geaetien werden wird.

Die V>cltatioll«bedingnisse,wornach in«,
besondere jeder Vicilanl vor gemaltem
Anbote ein lOperc. Badium zu Handen
der Ncitalionscommiision zu erlegen hat,
so wie da« SchühungsprotoloU und der
Orundbuchsertract können ,n der dicS»
gerichtlichen Registtatur einqrschln weiden

l Laibach, am 4. NooeUber 1872.


